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r 302. Halle, Freitag den 25. December 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

T Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Montag den 28. December Abends.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden

Poſtanſtalten zu erneuern
Fortdauernd werden

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen s

Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am

An unſere Leſer.wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis
März 1864) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Hieſige Be
arkte auch ferner ent

gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den er Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im

machen zu wollen.
Halle, den 24. December 1863.

G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Telegraphiſche Depeſchen
Altona, Donnerstag d. 24. December. Heute Mor

gen ſind die ſächſiſchen Truppen unter dem Jubel der Be
völkerung hier eingerückt.

Hamburg, Mittwoch d. 28. December, Abends. Ans
Wandsbeck wird mitgetheilt, daß nach Abzug der däni
ſchen Truppen in der Stadt alsbald deutſche und ſchleswig
holſteiniſche Fahnen aufgezogen und die däniſchen Jnſignien
entfernt worden ſind. Um I Uhr wurde der Herzog Fried-
rich auf dem Marktplatze unter allgemeinem Jubel pro
klamirt.

Frankfurt a. M., Mittwoch d. 23. Decbr. Abends.
Der in der heutigen Sitzung des Bundestages auf Antrag
Baierns mit 12 gegen A Stimmen gefaßte Beſchluß geht
dahin, daß der betreffende Ausſchuß binnen S Tagen über
die Erbfolgefrage berichten ſolle.

Kaſſel, Mittwoch, den 23. Derember, Abends. Die
Ständeverſammlung hat in der heutigen Sitzung eine Adreſſe
einſtimmig angenommen, in welcher der Kurfürſt erſucht
wird, den Herzog Friedrich anzuerkennen und unbeirrt
durch fremde Einſtüſſe das gute Recht der Herzogthümer
am Bundestage zu wahren. Die Stände wollen alle zur
Durchführung einer natignalen Politik erforderlichen Mittel
freudig bewilligen.

Frankfurt a. M. d. 22. Oecember. Der Ausſchuß der
Verſammlung von Mitgliedern der deutſchen Volksvertretungen hat fol
genden Aufruf erlaſſen

An das deutſche Volk!
Zum erſten Male ſeit fünfzehn Jahren haben

ganzen deutſchen Volkes gemeinſchaftlich getagt.
Hrückliches Mandat einzig der Ernſt des Augenblicks vereinigte dieſe fünfhundert Ab
geordneten aus allen deutſchen Landen, dieſe Vertreter aller Parteien ſoweit ſolche
Gefühl haben für die Ehre und Unverletzlichkeit des Vaterlandes. Eininüthig hat ſich
die Verſammlung von Mitgliedern der deutſchen Landesvertretungen für das ganze und
volle Recht der Herzogthümer SchleswigHolſtein und ihres Herzogs Friedrich VIII.
ausgeſprochen. Nahezu einſtimmig hat die Verſammlung ſodann die Einſetzung eines
Ausſchuſſes beſchloſſen als Mittelpunkt der geſetzlichen Thätigkeit der deutſchen Nation
für Durchführung dieſer Rechte. Derſelbe beſteht aus folgenden Mitgliedern: (folgen
die ſchon bekannten Namen). Der Entſchluß des deutſchen Volkes deutſche Länder
von der Fremdherrſchaft zu befreien den Brüdern in SchleswigHolſtein wirkſame
Hülfe zu bringen hat geſtern ſeine letzte und feierlichſte Beſtätigung gefunden. Nun
gilt es, denſelben mit Entſchloſſenheit und Beharrlichkeit durchzufuühren. Noch ſind
Die deutſchen Großmächte vom Londoner Protokoll nicht zurückgetreten noch hat der
deutſche Bund, deſſen Truppen jetzt die Grenzen SchleswigHolſteins überſchreiten,
das Thronſolgerecht Herzogs Friedrich nicht anerkannt, noch liegt die Beſorgniß nahe,
daß deutſche Bundestrupren der freien Selbſtbeſtimmung eines deutſchen Volksſtam
es entgegentreten. Das kann das darf nicht geſchehen. Die Entſcheidung wird
micht hier in Frankfurt ſie wird in den deutſchen Einzelnſtaaten herbeigeführt und
bei dem unhellvollen Beſchluſſe des Bundes vom 7. December hat eine Stimme den
Ausſchlag gegeben Deutſche Männer Es iſt Eure Pflicht, fortwährend jedes ge

geſtern hier wieder Abgeordnete des
Kein Ruf der Fürſten kein aus

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

ſetzliche Mittel anzuwenden Euren Willen kundzugeben und Eure Regierungen zu be
ſtimmen ſolchen ſelbſtſtändig für ſich wie beim Bunde zur Geltung zu bringen. Jn
manchen deutſchen Staaten haben ſich die Landesvertretungen bis jetzt nicht ausſpre
chen können, weil ſie nicht verſammelt waren Jhr müßt dafür Sorge tragen daß
ſie unverzügtich zuſammenberufen werden.
Aber nicht auf das, was fene beſchließen und die Regierungen, raſch oder zögernd,

gern oder widerwillg, ausfübren, darf gewartet werden. Jeder handle an ſeiner Stelle,
als ob von ſeinem Thun Alles abhinge. Jn der Preſſe, in den Vereinen muß jede
neue Wendung der Sachlage beſprochen und erörtert werden. Schon hat in vielen
Theilen des Vaterlandes eine freiwillige Selbſtbeſteuerung begonnen damit den be
drängten und verfolgten SchleswigHolſteinern geholfen, damit die Mittel zur Wieder
herſtellung ihres ganzen und vollen Rechtes vorbereitet und beſchafft werden können.

Eine ſolche Selbſtbeſteuerung muß nun überall in Stadt und Land eingeführt und ſo
eingerichtet werden, daß ihr Ertrag reichlich und nachhaltend ausfalle. Durch den ge
ſtrigen Beſchluß der Abgeordnetenverſammlung iſt hierfür wie für die ganze Bewegung
der oft verlangte Mittelpunkt geſchaffen. Gewählt von den Vertretern der einzelnen
deutſchen Länder, zuſammengeſtellt aus Mitgliedern von Parteien, die ſich oft mit Er
bitterung bekämpft haben, jetzt aber entſchloſſen find für die Befreiung SchleswigHol
ſteins einmüthig zuſammen Zu gehen darf der Ausſchuß ſich wohl der Hoffnung hin
geben, daß die ſämmtlichen Hülfsausſchüſſe für SchleswigHolſtein ihm mit Vertrauen
entgegen kommen und ſeine Bemühungen, ein einheitliches Handeln herbeizuführen,
überall willige und entſchiedene Unterſtützung finden werden. Der Ausſchuß wird ſich
in fortwährende Verbindung mit der herzoglich ſchleswigholſteiniſchen Regierung ſetzen,
über die von dem deutſchen Volke ihm zur Verfügung geſtellten Geldmittel jedoch je
nach dem Bedürfniſſe und nach gewiſſenhafter Erwägung ſelbſt entſcheiden. Ungeſäumt
aber bittet er, ihm die an vielen Orten bereits aufgehäuften Geldmittel zu überweiſen
was in der entſcheidenden Stunde fehlt, kann durch noch ſo retchliches ſpäteres Zu
ſtrömen nicht erſetzt werden. Ebenſo ſind an ihn ſchon jetzt die Liſten der Freiwilligen
einzuſenden, die bereit find, ſobald Herzog Friedrich das ſchleswigholſteiniſche Heer
zu den Waffen rufen kann, in daſſelbe einzutreten. An vielen Orten haben die Turn
Schützen und Wehrvereine in Verbindung mit patriotiſchen Sängern dieſe Sache kräf
tig in die Hand genommen, und eifrig übt ſich dort die Jugend in allen Vorbereitun
gen des Kriegsdienſtes. Das muß überall, ſoweit es die Verhältniſſe und die Geſetze
irgend zulaſſen, nachgeahmt werden. en iſt ungeſäumt und mit Ernſt dahin zu
wirken, daß ſowohl die einzelnen deutſchen Staaten auf Antrag der Bundesvertretungen,
ſowie auch die wohlhabenden Klaſſen der Bevölkeeung in denſelben ſich an der von der
herzogl. Regierung ausgeſchriebenen Anleihe namhaft betheiligen, damit dieſer Regierung,
von welcher überall die Action verlangt, auch die Mittel zu einer ſolchen raſch zur Ver
fügung geſtellt werden. Der Ausſchuß hat ſeinen Sitz in Frankfurt a. M. Zu ſeinem
Vorſitzenden iſt Dr. Sigismund Müller erwählt und die ſtändige Commiſſion für die
geſchäftliche Leitung beſteht aus den Herren S. Müller, Dr. G. Varrentrapp,
Kolb, Dr. Lang und Carl Brater. Geſtützt auf den wie noch nie zuvor einmü
thigen Willen der Nation hat der Ausſchuß ſeine Thätigkeit mit Ernſt, aber mit freu
diger Zuverſicht begonnen er wird unter allen Umſtänden ſeine Schuldigkeit thun.
Thue jeder Einzelne aus dem Volke die ſeine!

Frankfurt a. M., den 22. Dezember 1863.
Der Ausſchuß der Verſammlung von Mitgliedern der deutſchen Volksvertretungen.

Der Vorſitzende Dr. Sigiemund Müller.
Hamburg, d. 23. Dezember. Die Dispoſitionen werden fort

während verändert; während die Oeſterreicher hier heute früh 5 Uhr
zuſammentraten, um nach Altong zu marſchiren empfingen ſie
Eontreordre, einſtweilen hier zu bleiben. Bis Vormittags 9 Uhr war
die Altonaer Hauptwache noch von den Dänen beſetzt.

Hamburg, d. 22. Oecember Nachts. Soeben iſt das unter
Leitung des Hauptmanns Zeska ſtehende Bureau zur Anmeldung
ſchleswig holſtein ſcher Beurlaubter polizeilich geſchloſſen und in dem

Lokal Hausſuchung gehalten worden.



Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die „Koburger Ztg. publicirt folgenden (bereits geſtern erwähn

ten) wichtigen Erlaß des koburggothaiſchen Staatsminiſteriums
Koburg, d. 21. Decbr. Auf ein von Seiten des Vorſtandes der herzoglich

ſchleswigholſteiniſchen Abtheilung der auswärtigen Angelegenheiten unterm 10. d. M.
an das herzogliche Staatsminiſterium gerichtetes Schreiben die Geſtattung der Reor
ganiſation eines Theils des herzoglich ſchleswig holſteiniſchen eouttnten auf dieſſei
tigem Gebiet betreffend, iſt nunmehr, nach der bereits am 13. d. M. erfolgten höch
ſten Genehmigung des Herzogs, nachſtehender Erlaß des herzoglichen Staatsminiſte
riums an den Vorſtand der herzoglich ſchleswigholſteiniſchen Abtheilung der auswärti
gen Angelegenheiten ergangen:

Se. Hoheit der Herzog des unterzeichneten Staatsminiſteriums gnädigſter Herr,
haben auf erſtatteten Vortrag aus dem geehrten Schreiben des Vorſtandes der ſchles
wigholſteiniſchen Abtheilung der auswärtigen Angelegenheiten vom 10. d. Mts. die
Reorganiſation eines Theils des herzoglich ſchleswig-holſteini
ſchen Contingents, auf dieſſeitigem Gebiet, gern zu geſtatten ge
ruht. Das unterzeichnete Staatsminiſterium ermangelt daher nicht, den Vorſtand
hiervon ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen und ſeine volle Bereitwilligkeit auszuſprechen,
mit der jenſeitigen hohen Regierung wegen Ausführung der in Frage ſtehenden Maß
regel in nähere Verhandlungen zu treten und benutzt mit Vergnügen dieſen Anlaß
zur Verſicherung ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung. Gotha, den 17. December 1863.
Herzogl. ſächfiſches Staats Miniſterium. v. Seebach.

Geſtern fand wie man aus Frankfurt a. M. mittheilt, eine
Bundestagsſitzung ſtatt, in welcher die von den vier Exekutions-
mächten an das däniſche Kabinet gerichtete Depeſche mitgetheilt und
von dem k. ſächſiſchen General v. Hake die Anzeige erſtattet wurde,
daß er das Kommando über die Exekutions- und Reſerve Truppen
übernommen habe. Sodann wurden nachträgliche Voten über den
Bundesbeſchluß vom 14. d. in der holſteinſchen Angelegenheit abgege
ben. Liegt hiernach und nach dem unten mitgetheilten Tagesbefehl
aus Boytzenburg vom 18. December das Kommando zunächſt in den
Händen des ſächſiſchen Generals v. Hake, ſo ſind die plötzlich einge
tretenen Veränderungen in den militäriſchen Dispoſitionen um ſo we
niger begreiflich. Die Oeſterreicher wurden in den bisherigen Bun
desbeſchlüſſen ausdrücklich als Reſervetruppen bezeichnet nach den
neueſten Berichten aus Hamburg ſollen ſie aber jetzt vorzugsweiſe zur
Beſetzung Holſteins verwendet werden. Daß von dieſen größtentheils
nichtdeutſchen Truppen am allerwenigſten irgend eine Rückſicht auf die
Stimmung der Bevölkerung zu erwarten iſt, ſteht feſt. Sollte dieſer
Geſichte punkt vielleicht für ihre veränderte Beſtimmung maßgebend ge
weſen ſein Die Maßregel erinnert doch allzu lebhaft an den vor 13
Jahren von denſelben Truppen den Holſteinern geleiſteten „Rechtsſchutz.“

Der Diviſionscommandant, Generallieutenant- v. Hake, hat,
Boitzenburg, den 18. Dezember, folgenden Tagesbefehl erlaſſen

Kraft der zwiſchen unſern allerdurchlauchtigſten Kriegsherren getroffenen Verein
barung ſehe ich mich zu der Führung der zu dem Einrücken in die Herzogthümer Hol
ſtein und Lauenburg zunächſt beſtimmten Bundesexekutionstruppen berufen. Jndem
ich an dem heutigen Tage das mir übertragene Commando übernehme, entbiete ich
den Offiziern, Unteroffizieren und Soldaten meinen freundlichen und herzlichen Gruß.
Es gilt die heiligen Rechte deutſcher Bundesländer gegen langjährige übermüthige Ein
griffe zu ſchützen. Laſſet uns zuſammenhalten in treuer und feſter Brüderſchaft und
wetneiſern in der Erfüllung unſerer Pftichten. Der Ruhm Und der glorreichen Er
innerungen viele knüpfen ſich an die Fahnen eurer Armee; kommt es zum Kampfe,
ſo werden wir uns dieſer Erinnerung würdig zeigen. (gez.) v. Hak e.

Auch die Weimar'ſche Regierung hat durch den Staats Miniſter
v. Wabdorf auf die identiſche Note nach Wien und Berlin eine ſcharfe
Antwort gerichtet, welche die „Weim. Ztg. mittheilt.

Aus Wien vom 19. d. M. ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ über
die franzöſiſche Politik in der ſchleswigholſteiniſchen Frage Ich erfahre,
daß Hr. Hrouin de Lhuys den franzöſiſchen Botſchaftern in Wien und
Berlin deſinitive Jnſtruktionen für ihr Verhalten in der fraglichen Streit-
ſache zugefertigt hat. Dieſe Jnſtruktionen beruhen auf dem Entſchluſſe
des Kaiſeis Napoleon, den Prinzen von Auguſtenburg in erſter Reihe
als Souverän von Schleswig Holſtein anzuerkennen, ſobald die Be
völkerung denſelben nach dem Eintreffen der Bundestruppen in Hol
ſtein als ihren Fürſten proklamirt und die Herzogthümer ihn anerkannt
haben werden.

Nach einem Telegramm der „W.Ztg.“ haben Wodehouſe (der
engliſche Geſandte) und Evers (der ruſſiſche Geſandte) dringend Er
fülung der däniſchen Zuſage an Oeſterreich und Preußen verlangt, mit
dem Hinzufügen, daß im Falle der Nichtbefolgung man ſich jeder Ein
miſchung in einen Krieg mit Deutſchland enthalten werde. „Poſt
tidning““ behauptet offiziell, Schweden habe die Verfaſſung vom 18.
November nicht empfohlen und nicht gebilligt und darum die Allianz

verhandlung abgebrochen
Die däniſche Regierung fährt in ihrem Erpreſſungsſyſtem in Hol

ſtein unaufhaltſam fort und wird die gegen das Geſetz ausgeführte
Maßregel einer Erpreſſung von 1300 Pferden wahrſcheinlich größten

theils durchführen. Obgleich dies ein unbedingt feindſeliges Auftreten iſt,
ſcheint ſich doch der Bund dem gegenüber ganz neutral zu verhalten. Der
daäniſche König erläßt ferner eine Proklamation in Holſtein, daß die
permittirten Soldaten zu den Fahnen eilen ſollen. Es iſt nicht edel,
eine durch ihn ins Unglück gebrachte Bevölkerung, über deren Geſin
nung er unterrichtet iſt, durch ſolchen Hohn zu verſpotten. Er ruft
ſie zuſammen um die Jntegrität der Monarchie gegen den deutſchen
Bund zu vertheidigen der deutſche Bund aber ſchaut das an wie eine
höchſt friedliche Maßregel der König ſagt den Truppen er wolle ihnen
Offiziere geben auf die ſie trauen könnten, und Jedermann weiß, daß
er doch nur däniſche Offiziere zur Dispoſition hat. Endlich ertheilt die
Regierung den Beamten Jnſtruktion, ſie ſollten ſich der faktiſchen Ge
walt der Bundesexekution fügen ſo weit es mit der Treue gegen den
König vereinbar. Die verruchte Zweizüngigkeit, welche ſchon ſo viel
Unglück gebracht, tritt alſo abermals hervor und wird berufen ſein,
Hunderte unglücklich zu machen der deutſche Bund aber, der den
König nicht als Landesherrn anerkennt und ſich in der Gewalt über
Holſtein nicht durch zweizüngige Reſervate darf l hmen laſſen, ſieht in

Das iſt wenigſtens die Aufdem Allen doch nur friedliche Maßregeln.

faſſung, welche jetzt im Lande über das Auftreten des Bundes und
der Großmächte beſteht.

Aus Rendsburg vom 18. Decbr. meldet der „Alt. M. Die
Verpalliſadirungs Arbeiten rücken raſch fort; die Schanzpfähle ſchon
durch den Jungferſtieg.
Theile, ſüdlich das Neuwerk, nördlich die Altſtadt mit dem ſog. Brük
kenkopf; im Norden der letzteren fließt die ſchiffbare Eider.
ſtadt iſt die eigentliche, die urſprüngliche Stadt. Auf einer Jnſel der
Eider war hier früher ſchon eine Burg, die Rinaldsburg, angelegt
welche im Jahre 1196 von dem Grafen Adolf III. wieder hergeſtellt
wurde und darauf längere Zeit einen Zankapfel zwiſchen Dänemark
und Holſtein abgab bis im Jahre 1252 ſchiedsrichterlicher Spruch die
Burg den Grafen von Holſtein zuerkannte. Um die Burg bildete ſich
die Stadt.
ihre Reſidenz gehabt hier iſt Graf Eberhard der Große geboren. Das
iſt das urſprüngliche Rendsburg, die jetzige Altſtadt, welche die Dänen
jetzt mit zum Kronwerk zu ziehen beabſichtigen. Jm Norden der
Altſtadt Jjenſeit der Eider lag früher die Vorſtadt Vinzler, auf deren
Grund und Boden das Kronwerk angelegt wurde. Zur Gründung
dieſes Vorwerks wurde 1691 die genannte Vorſtadt abgebrochen die
Einwohner der demolirten Häuſer erhielten theils auf den Schleuskuh
len theils im Neuwerk Wohnſitze. Das Kronwerk wurde bekanntlich
nach dem jüngſten Kriege geſchleift und hierauf der neue Gürtel von
Wällen im Jnnern der Stadt erbaut.
Neuſtadt, iſt erſt im Jahre 1684 und in den folgenden Jahren erbaut
worden.
friedlichen Räumung des übrigen Holſteins die däniſchen Sruppen die
Altſtadt halten wollen. Man darf nicht außer Acht laſſen daß der
neue Brückenkopf, um den es ſich hier handelt, ſo zu ſagen mitten in
der Stadt zwiſchen Neuwerk und Altſtadt liegt. Die örtlichen
Verhältniſſe würden bei einer „Belagerung“ eine Vereinbarung wie in
Betreff der Citadelle von Antwerpen zwiſchen den Holländern und Fran
zoſen im Jahre 1832 nicht zulaſſen. Es wird aber auch ſchwerlich mit
einem ernſtlichen Widerſtand an dieſer unhaltbaren Stelle gemeint ſein
Anders geſtaltet ſich die Sache in Bezug auf den gleichfalls auf hol
ſteiniſchem Boden gelegenen Brückenkopf vor Friedrichsſtadt. Das
Thal der Treene iſt noch nicht unter Waſſer geſetzt.
wird aber, wie es heißt, am Schluß dieſer Woche ausgeführt werden.
Da bedeutende Waſſervorräthe vorhanden ſind, kann die Ueberſchwem
mung durch Hülfe der Schleuſen in einigen Tagen vollſtändig bewerk
ſtelligt ſein.

Der „Nat.Ztg.““ wird aus Hamburg, d. 22. Decbr., geſchrie
ben: Wie bekannt, ſollten die holſteiniſchen Stände- Abgeord
neten und Stellvertreter heute in Altona eine Zuſammenkunft ha
ben Behufs Beſprechung über die Lage des Landes und die durch die
ſelbe den Ständeabgeordneten zugefallene Pflicht. Als ſich indeſſen die
Abgeordneten, die aus den verſchiedenen Gegenden des Landes mit dem
Frühzuge eintrafen, im Locale des Bürgervereins in Altona einfanden,
fanden ſie eine Anzahl von Poliziſten unten, während die beiden Säle
oben von der Polizei abgeſchloſſen worden waren eine Maßregel die
um ſo mehr jedes geſetzlichen Bodens entbehrt, da das Haus Privat
eigenthum der Geſellſchaft des „Bürgervereins““ iſt. Dem Vernehmen
nach hat der Altonger Polizeimeiſter, der wegen ſeiner politiſchen Hal
tung im Uebrigen ſo verhaßt iſt, daß er ſelber ſich bereits am Sonn
abend an die Kommunalbehörden gewandt hat, um dieſelben bei dem
bevorſtehenden Abzuge des däniſchen Militairs für ſeine Perſon um
Schutz zu bitten, die gegen die Zuſammenkunft der Abgeordneten vor
genommenen Maßregeln auf beſonderen Befehl der Ploener Regierung
zur Ausführung gebracht. Nachdem auf dieſe Weiſe die Zuſammen
kunft in Altong unmöglich gemacht worden war, begaben ſich die Ab
geordneten nach Hamburg, wo die Verſammlung dann in Streits
Hotel abgehalten wurde. Die Verhandlungen haben hier bis gegen 4
Uhr Nachmittags gedauert. Baron Scheel-Pleſſen, der frühere Präſi
dent der Ständeverſammlung, der ſich von den im vorigen Monat
ſtattgehabten Zuſammenkünften fern gehalten hatte, hatte ſich wider Er
warten diesmal eingefunden und bemühte ſich, ſeine ganze Beredſam
keit, wie ſeinen bisher nicht geringen perſönlichen Einfluß aufzubieten,
um die Verſammlung von einer Anerkennung des Herzogs von Augu
ſtenbürg abzuhalten, und ſie von der Nothwendigkeit in Perſonalunion
mit Dänemark zu bleiben, zu überzeugen. Doch iſt er, trotzdem er
ſich die große Mühe gegeben, um die Verſammlung zu bewegen, ſich
noch einmal ſeiner Führung zu vertrauen, völlig geſcheitert. Von 66
Mitgliedern haben kaum S ſich ihm angeſchloſſen. Nachdem der Ba
ron ſich in ſolcher Weiſe aus dem Felde geſchlagen ſah, verließ er mit
dem geringen Häuflein von Getreuen, das ihm geblieben war, die Ver
ſammlung Die Anderen unterzeichneten darauf eine Eingabe an die
Bundesverſammlung, in welcher ſie offen und entſchieden den Herzog
als Landesherrn anerkennen und an die Bundesverſammlung
das Geſuch richten, daß dieſelbe ihrerſeits ebenfalls ſchleunigſt die An
erkennung des Herzogs ausſprechen und derſelben die gebührende Folge
geben wolle. Mit Baron Pleſſen ſtimmten diesmal nur: Blome, Re
ventlow Jersbeck, Baudiſſin Borſtel, v. Mesmer-Saldern Balemann,
Rötger und Mahlſtedt. Paſtor Versmann, der ſich ebenfalls außer
Stande erklärt hat, die Eingabe zu unterzeichnen, hat dafür rein per
ſönliche Motive vorgebracht. Pleſſens Einfluß iſt heute völlig vernich
tet worden. Selbſt in der Ritterſchaft hat ſich der beſſere Theil von
ihm abgewandt. Die Bundesexecution beginnt ſchon ſich zu demas
kiren, ehe der holſteiniſche Boden noch von den Executionstruppen be
treten iſt. Geſtern Abend verbot die hieſige Polizeibehörde die militai
riſchen Exercitien, welche ſeit einiger Zeit in der Turnhalle der Vor
ſtadt St. Pauli vorgenommen wurden. Den Vorſtand des anderen
Turnvereins in derfelben Vorſtadt ließ das Patronat ebenfalls vorfor

Dieſe Barrikade ſchneidet Rendsburg in zwei

Die Alt

Die Hauptlinie des Schaumburger Grafenhauſes hat hier

Letzteres, das Neuwerk oder die

Es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß ſelbſt bei einer

Dieſe Maßregel
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dern und ſchärfte ihm ein, keinerlei Wehrübungen in der Turnhalle zu
dulden, widrigenfalls auch gegen den betreffenden Verein Zwangsmaß-
regein erfolgen würden. Heute interpellirten mehrere Mitglieder des
Comites für Schleswig Holſtein das genannte Patronat wegen der ge
ſchehenen Geſetzwidrigkeit. Nachdem der Patron längere Zeit Aus-
flüchte geſucht batte, erklärte er endlich: „Nun wöohl, meine Herren,
ich geſtehe, daß ich die Maßnahme allerdings vom Standpunkte des
Gefetzes nicht rechtfertigen kann, aber ich mußte ſie verfügen denn der
öſterreichiſche Höchſtcommandirende hatte mir erklärt: Laſ
ſen Sie die Halle nicht ſchließen, ſo laſſe ich hinein ſchie
ßen.“ Wie begreiflich, erregt dieſe Mittheilung in allen Kreiſen die
größte Entrüſtung.
v. Schmerling mit ſolcher Mühe Oeſterreich zu verſchaffen verſtanden
hat, wie es ſcheint, ſehr raſch zu Ende gehen. Nebenbei hört man
übrigens auch über unſere hamburgiſchen Autoritäten manche bittere

Es wird mit dem bischen Popularität, das Herr

Heute traf die erſte hannoverſche Art llerie hier ein. Die Soldaten
und Pferde erhielten vor dem Dammthöre Quartiere. Morgen wird
eine vollſtändige hannoverſche Brigade nachfolgen und ebenfalls auf
dem Landgebiet Quartier nehmen.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 21. November.

Dr. Groüven ſprach über die Experimente, welche in der landwirthſchaftlichen
Verſuchsſtation zu Salzmünde zur Entſcheidung der Frage gemacht worden find ob
die Thiere Stickſtoff auch durch Haut und Lunge ausſcheiden. Nach Erörterung der
Wichtigkeit dieſes Punktes, Zuſammenſtellung der verſchiedenen Angaben, welche bisher
darüber gemacht ſind und Kritik der Fundamente, auf welche dieſelben ſich ſtützen,
wurde die Methode der zu Salzmünde angeſtellten Verſuche erläutert. Dieſelben haben
zu dem Reſultate geführt, daß eine Perſpiration von Stickſtoff, ſei es als Ammoniak,
ſei es als Stickgas, in irgend nennenswerther Menge nicht ſtattfindet.

Sitzung am 5. December.
Prof. Welcker theilte die Ermittelungen mit, welche von ihm über Volum,

Oberfläche und Zahl der Blutkörperchen bei dem Menſchen und verſchiedenen Thieren
Aeußerung, wozu es in der That auch an Gründen nicht fehlt. gemacht worden ſind.

u

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 22. d. M. iſt auf der ſogen. Lehmbreite
hierſelbſt ein Pferd als herrenlos eingefangen
und hier abgegeben worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer hat ſich
zur Empfangnahme deſſelben gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Fanggebühren im Polizei
Sekretariate, Zimmer Nr. 15, zu melden.

Halle, den 23. Decbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Dienstag den 29. d. M. Vormittag um 10 Uhr
ſollen auf hieſiger Königlichen Saline mehrere
Centner altes Gußeiſen und Pfannenbleche ge
gen Baarzahlung öffentlich verkauft werden.

Saline Halle, d. 24. December 1863.

Photographie.
Praktiſcher Unterricht in der Photographie

wird ertheilt, und ſind gleichzeitig unter ſehr
günſtigen Bedingungen complette Einrichtungen
zu haben. Offerten franco M. A. 105. poste
restante Dessau.

Ein tüchtiger Kutſcher ſucht Stelle. Mehrere
kräftige Mädchen für die Küche können ſich
melden. Drei geſunde Ammen vom Lande
weiſet nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ein Herren Tuch Mantel iſt auf der Kreis
Chauſſee zwiſchen Löbejün und Plötz gefun-
den. Von wem? ſagt

Friedr. Rudloff in Löbejün.
Für die Tochter eines Beamten, 18 Jahre

alt, geſund und kräftig, wird eine Stelle zur
Erlernung der Landwirthſchaft, wo möglich ohne
Lehrgeld, in einer ſoliden Familie geſucht.

Adreſſe ertheilt Herr Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Württemberg's
Alpen-Kräuter- Honig

aus friſchen, heilkräftigen, blutreinigenden Kräu
terſäften und Honig beſtehend, ſeit Jahren
rühmlichſt bekannt, fabrizirt von Spielhagen
S Co. in Berlin iſt zu haben in Flaſchen
à 1 und 15 e bei

F. Hille in Halle a/S.
Reiſekoffer und

Hutſchachteln für
Herren u. Damen,
Reiſetaſchen zum
e Umhängen und an

S die Hand zu neh-men, ſowie Jagd
und Schuleſfeeten empfehle in größ
ter Auswahl und billiger Preisſtel
Fang Stickereien werden ſchnell,
ſauber und billig garnirt.

Conrad Weylancl,
groſte Klausſtraße Nr. A.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag Tanz-
vergnügen, wozu freundlichſt einladet

Bennſtedt. der Gaſtwirth
S A. Schmidt.Gut möbl. fr. Zimmer m. od. ohne Kammer,
bill. zu verm. u. 1. Jan. 1864 zu bez. Zu erfr.

„Meyer's Bad, I Tr.

Nachdem unſer bisheriger Vertreter in Bitterfeld Herr A. Schieferdecker (in
Firma: J. G. Sachtler) uns den Wunſch zu erkennen gegeben hat, von der Führung unſerer
Agentur zurückzutreten, haben wir beſchloſſen, ſolche der Agentur Halle a/S. zuzutheilen.
Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir das g. Publikum in
Bitterfeld und Umgegend, welches unſerm gegenſeitigen Verbande angehört oder demſelben
beitreten will, ſich fortan wegen Verſicherung ſeiner Habe gegen Feuersgefahr an unſern Agen
ten in Halle a/S. Herrn L. Hildenhagen, wenden zu wollen

Gotha, im December 1863.
Die Feuer-Verſicherungs-WVank für Deutſchland.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuer Verſicherungs Bank für
Deutſchland zu Gotha verfehle ich nicht, auch dem g. Publikum in Bitterfeld und Umge
gend hiermit meine Dienſte zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr ergebenſt
zu offeriren.

Halle, den 20. December 1863.
E. üldenhagenm,

kleiner Berlin Nr. 3.
Muſik-Unterrichtsanzeige.

Nachdem ich Muſik ſtudirt, von der Königlichen PrüfungsCommiſſion in der Muſik ec.,
in der Theorie ſowohl als auch in der Praxis, geprüft, früher in Berlin als Lehrer der Mu
ſik c. fungirt, und die Principien des Conſervatoriums der Muſik zu Berlin ſowohl, als
auch die der daſigen Elementarklavierſchule ſpeciell kennen gelernt habe, ſo habe ich hier, in
Halle a/S. im Laufe des vorigen Jahres ein Muſikinſtitut (eine Muſikſchule) in drei Klaſſen
errichtet, als

J. eine Elementar-Klaſſe für Schüler und Schülerinnen vom 7. 14. Jahre, welche entweder
noch gar nicht oder nur ſehr wenig geſpielt haben

II. für Schüler und Schülerinnen welche ſchon Unterricht gehabt und einige Fertigkeit im
Spielen erlangt haben

III. für Schüler und Schülerinnen die ſchon eine große Fertigkeit und Feſtigkeit im Spiel
erlangt haben, und bekommen dieſe außerdem auch noch Unterricht in der Harmonielehre
(im Generalbaß) und Anleitung im Fantaſiren, d. i. in der Kunſt: extempore, aus dem
Stegreif, ohne Noten regelrecht zu ſpielen was gewiß für jeden Klavierſpieler von außer
ordentlicher Wichtigkeit und dem größten Jntereſſe iſt; auch wird Unterricht im Geſange
zugleich mit ertheilt.
Jch gebe auch Einzelnen, Damen und Herren ſowie Schülern und Schülerinnen ſo

wohl als auch Denjenigen, die ſich vorzugsweiſe der Muſik widmen und künftig als Lehrer
und Lehrerinnen der Muſik fungiren wollen Unterricht im Pianoforteſpiel und in der Harmo
nielehre, ſowie im Geſange. Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß der Unterricht im Curſus
auf drei Jnſtrumenten ertheilt wird.

NB. Mittelloſen talentvollen Schülern und Schülerinnen gebe ich Unterricht im Pianoforte
ſpiel, in der Harmonielehre und dem Geſang Sralis (unentgeltlich).

Den 9. Januar beginnen zwei Curſe im Pianoforteſpiel, der eine Curſus für Schüler
der andere für Schülerinnen von 7 14 Jahren und bitte ich die verehrlichen Eltern c. wel
che mir ihre Söhne und Töchter anvertrauen wollen, hierdurch ergebenſt, ihre desfallſigen An
meldungen vom 2. bis 9, Januar, jeden Tag von 2 4 Uhr, geneigteſt machen zu wollen
alter Markt Nr. 34, 1 Treppe.

Halle a/S., den 25. December 1863.

Subſcriptions- Anzeige.
Zugleich erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich eine Pianoforteſchule in vier Theilen,

jeder Theil einen Thaler, ſowie eine Harmonielehre, a Theil zwei Thaler, auf Subſcription
herausgeben will und bitte ich die verehrlichen Subſcribenten ergebenſt jeden Tag von 2 bis
4 Uhr zu mir geneigteſt kommen zu wollen alter Markt Nr. 34, 1 Treppe. Trebiger.

Nutz 38-Hölzerk, hen an. Lager am Magdeburger Bahnhof.
Zum Einkauf von Weihnachtspräsenten f. Erwachsene u. Alncdler,

eignet ſich der Auswahl und Billigkeit wegen vorzüglich der

e Lräsent-Lacdien, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.
e Am 23. d. M. iſt auf der Poſt eine ſilberh Die Jaegersehe Bnen-, Papter- ne Cylinderuhr mit Goldrand abhanden gekom
R und Landirartenhandlung in Vrank- men. Vor Ankauf wird gewarnt.

Vier bequem eingerichtete Wohnungen von
4 und 3 Stuben nebſt Zubehör, ſind an ruhige
Miether zu vermiethen und 1. April k. J. zu
beziehen großer Sandberg 13. Albert Jske.

Zwei zuverläſſige Schmiedegeſellen fin
den dauernde Arbeit und guten Lohn in der
Bergſchmiede bei Nietleben beim

Trebiger.

n fart am Main befördert täglich

i Zeitungs-Annoncenan alle Zeitüngen und o
blätter des In und Auslandes zu den 5

W

i Originalpreisen.
Zeitungsverzeichnisse und Kostenvoran-

schläge gratis.

Ha h Schmiedemeiſter KochHa vaneser Laden. WilkezFont kaufen zu hohen Preiſen II. les iGußeiſen G. Mann Söhne. Beſte u, billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17



Um den Wünſchen meiner werthen Kunden zu genügen, ließ ich mir noch vor dem Feſte eine Tr der mene-
sten Woubſer, Tuch und Dhybetmäntel und Jacken kommen die ich als etwas Geſchmackvolles
zu ſoliden Preiſen empfehle. H. Genmmeenennn Schmeerſtraße

e e eAn ſſten Weihnachtsfeiertag Nachmittags 3/, Uhr eröffne ich wit einem Ooncert mein S
S nen erbautes Klar welches ich hiermit einem geehrten Publikum zur freundlichen Benutzung
S ganz ergebenſt übergebe.

Bezug nehmend auf obige Annonce erlaube ich mir einem geehrten Publikum ganz ergebenſt S

S anzuzeigen, daß ich die Bestanration es R h SS C pachtweiſe übernommen habe. Ich werde bemüht ſein, durch prompte und reelle Be e

S

15S dienung mir das Zutrauen des geehrten Publikums zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

S G e.en „Saseu AueR len. Brockenciſen an e SeineZur Eröffnung Bad Wittekind.Grosse Concerte, Den Friertagunter Leitung des Herrn Stadtmuſikdirector John ConCers.
Freitag den 25. Oecbr. Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr. Anfang 3 Uhr. E. John.
Sonnabend den 26. Decbr. Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr. Im Saale der Weintraube.

mittags 3Sonntag den 27. Decbr r Werten 9 Sag 7 Uhr Am 2. u. 3 Feiertag Uhr Rachm.
ſKohlen à 5 u. Kokes à 4 pr. Scheffel bei I io- Concert

Als billigſtes Brenn-Haterial: T. G. Mann C Sonne am Magdeburger Bahnhof. Freitag erſtes Trio in Es r Bee
Sonnabend zweites Trio a n hoven

W J Sonntag: drittes Trio in Cmolen Schiaſecken, Am 1. Fertag kommt das Mendelſohn
ſowie alle Sorten weiße und bunte Hriesdleckgen billigſt bei ſche Violin Concert mit zur Aufführung.

Wrfedr. Arnold am Markt. S Apel, Pianiſt.
Sopheatenpgefcehe Stadttheater in Halle.

ne eitag den 25. Hecember: Margarethaauf und vor das Sopha zu legen, et und rn rege von engl. Ve er r in 5 Akten, nach Vonge e
Iour in größter Auswahl bei Wriedr. Arnold am Markt. Jules Barbier und Michel Carré. Muſſtk

von Gounod. Die neuen Decorationen ſind
Am ehe von den Herren Gebrüder wer Orts vonin den lebhafteſten Farben, ſowie Angura-Hinlage-sohlen e allen rer ren e er u enGrößen bei Friedr. Arnold am Markt. e ee Sonntag den 27. December: Precieſa,R Volksſchauſpiel mit Geſang und Tanz in 5beſonders dauerhaſt und billig bei Wriedr. Arnold am Markt. Akten von P. A. Wolf. Muſik von E. M.

e n en e v. Weber.Montag den 28. Oecember: Das Volk
re berg s Sz l. wie es weint und lacht, Poſſe mit Ge5 ſang und Tanz in 3 Akten und 10 Bildern.Freitag den 25. December, am A. Weihnacehtsfeiertage,Sonnabend den 26. December am 2. Weihnachtsfeſertage, Gottenz

Nachmittags und Abends Mutra- Concert Sylveſterabend Gefellſchaftsball.
Anfang am 1. und 2. Feiertage 3 und 7 Uhr. Der Vorſtand.

Sonntag den 27. December, am Weihnachtsfeſertage,Nachmittags Concert Ers Ulwits. z
Anfang 3 Uhr. e S Feiertag ladet W RothenWiedler. e ee e Neujahrspfef ken beiG Saatz, Markt.S 9 eLimderanann's Reſtauration, Kreie Gemeinde in Halle

i Dr. onntag den 27. December Vormittagsgroße kklricheaſtraſe Ar 9 Uhr im Saale des Engliſchen Hoe Heute Donnerstag, ſowie den 1. und 2. Feiertag muſikaliſche Abend- Unter-
haltung von der Sängergeſellſchaft Haack, friſchen Gänſe und Haſenbraten, nebſt
einem ff. Töpfchen Felſenkeller Lagerbier

fes Vortrag von Dr. Hetzer.
Freireligiöſe Verſammlung

in Zörbig.
Die freirxeligiösſe Gemeinde in Zörbig wirdFri O J i Mi 30. Decbr. Abends 7 Uhr eitiſche Oſtender Auſtern Zoöberitz e e a Abe

erhielt ſt ichſt enl. 9 g ält.F. ezn ſeutdiichſt einladet A. h. s Measdéurg Sorge l Sorſtand.

Friſchen Seedorsch Paſſendor er eSeellag an e. F. Sennes- Zten orf ladet zur Familien Nachrichten.
T Trotha r Tanzmuſik freundlichſt ein Schaffernicht. Todes Anzeige.

27 S Unſer geliebter älteſter Sohn iſt heute frühv Weihnachtsfeſt, den ten getertag Zum ten Weihnachtsfeiertag VBall, verſchieden.
Fanzmnuſik, wozu ergunſte wozu ergebenſt einladet Halle, den 24. December 1863.Ed. Knoblauch. Teutſchentha t. Guſtav Roſch. Juſtitath Riemer und Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



d

Erſte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland

Berlin, d. 23. December. Jhre königlichen Hoheiten der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen und deren Kinder, die Prin
zen Friedrich Wilhelm und Heinrich und die Prinzeſſin Charlotte, ſind
aus Karlsruhe angekommen.

Der Staats Anzeiger“ meldet: Nachdem Se. Majeſtät der
König von dem mehrtaägigen Unwohlſein beinahe hergeſtellt und die
rheumatiſchen Beſchwerden faſt verſchwunden ſind, empfingen Aller
höchſtdieſelben um 1 Uhr den Vortrag des Civilkabinets und ſpäter den
des Miniſter Präſidenten von Bismarck. Ausgefahren ſind Se. Ma
ſtät heute noch nicht.

Jn Betreff des ſonderbaren Actenſtücks, welches vorgeſtern als
Adreſſe an den König im Herrenhauſe zu Stande kam, hört man noch
Folgendes Der erſte Entwurf derſelben rührt aus der Feder des Mit
antragſtellers, Geheimen Raths Dr. Brüggemann. Die wahrhaft
abenteuerlichen Anſchauungen über unſer Verfaſſungsrecht, welche darin
vorkommen z. B. über den zeitlichen Vorrang (Priorität) des
Rechtes des Königs, Krieg zu erklären und Frieden zu ſchließen, vor
dem Rechte der Landesvertretung, ſowie die offene drohende Anempfeh
lung, nöthigenfalls ohne Geſetz, alſo mit Nichtachtung dieſes letztern
Rechtes eine Staatsſchuld zu kontrahiren, ſind vermuthlich Zuge
ſtändniſſe, zu denen ſich der politiſch ſo ſchmiegſame Character des Ver
faſſers hat bewegen laſſen um die parlamentariſche Kooperation mit
einem v. Kleiſt Retzow zu ermöglichen. Bei der Commiſſionsberathung
iſt denn auch die letztgerügte Drohung mit einem Akte „ohne Ge
ſetz“ vor der ſchlichten Frage der Regierungs-Commiſſare gefallen wie
ſich denn die Antragſteller die Realiſtrung einer Anleihe von Millionen
ohne Geſetz vorſtellen Die hierauf folgende Ernüchterung hatte
denn auch die Wirkung
durch alle offizöſe Federn als ganz etwas Beſonderes, nie Dageweſe
nes (in gewiſſem Sinne mit Recht! präkoniſirt worden war zu

er

dem uncollegialiſchen Wunſche zuſammenſchrumpfte, das andere Haus

Denn 7 .2nur dieſer Sinn kann der jetzt ſtehen gebliebenen ganz allgemeinen Be Erfurt ein, deren Geſchütze, Munition u. ſ. w. bereits in voriger Wocheim Falle der Verweigerung der Anleihe abermals aufzulöſen.

rufung auf die „Opferbereitſchaft des Preußiſchen Volkes beigelegt
werden. Dieſer Rath iſt wohl das allerſchlechteſte Geſchenk, welches
das Herrenhaus ſeinem Herzensminiſterium zu Weihnachten beſcheert.
Noch berichten wir, daß die Erwähnung des Deutſchen Volkes und ſei
ner Wünſche in dieſer Adreſſe faſt zu einer Lebensfrage derſelben ge
worden wäre. Ein Graf Brühl, vermuthlich Sproſſe jenes Brühl,
deſſen Gegnerſchaft gegen Friedrich den Großen einen beſonders trauri
gen Eindruck in den Annalen unſerer vaterländiſchen Geſchichte macht,
ſprach ſogar von der Tribüne unverhohlen die tiefe Antipathie gegen
ſolche Rückſichtsnahme auf Deutſchland aus. Und eine ſolche Geſell
ſchaft ſollte in der That das eigentliche Preußenthum repräſentiren

Eine Anleihe ohne die Kammern, wie die Majorität des Her
renhauſes ſie eine Zeit lang im Auge gehabt hat, iſt rechtlich wie
ſinanziell ein Unding. Selbſt angenommen eine Anleihe ließe ſich
ohne Geſetz contrahiren, es fände ſich alſo eine ausreichende Menge
pon Capitaliſten, welche zwölf Millionen aufbringen, ſo riskirten ſie
nicht weniger als alles Denn Anſprüche an den Staat hat eine ſolche
ohne Geſetz zu Stande gekommene Anleihe nie zu erheben auch abge
ſehen davon, daß das gegenwärtige oder zukünftige Abgeordnetenhaus
ſie noch beſonders für ungültig erklären würde. Das alles verſteht
ſich ſo ſehr von ſelbſt, daß man kein Wort darüber verlieren ſollte
indeſſen die Frage exiſtirt eben und ſie zeigt, was alles an Vorſtel

lungen und Begriffen im ſechſten Oecennium des 19. Jahrhunderts

noch möglich iſt. M. 3.)Der Präſident Grabow iſt gleich nach Erledigung der Adreß
Angelegenheit in ſeine Heimat gereiſt. Die Vertagung des Hauſes
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bis zum 4. Januar dauern. Auch
die Commiſſionen halten keine Sitzung. Die Juſtizcommiſſion des
Hauſes der Abgeordneten wird am 4. Januar abermals eine (geheime)
Sitzung in Sachen der drei polniſchen Abgeordneten halten.

Wie bereits gemeldet, iſt den Magiſtratsmitgliedern in Glogau,
welche bei den letzten Abgeordnetenwahlen für die Baſſenge
und Mathis geſtimmt haben von der Regierung in Liegnitz eine Art
Verwarnung ertheilt worden. Ob die betreffenden Magiſtratsmitglie
der irgend eine Erklärung abgegeben, iſt nicht bekannt geworden. Da
gegen theilt der Niederſchl. Anz. mit, wie in Sprottau ein MagiKertemigied, Herr Haußner, ſich in demſelben Falle geäußert hat.

Gegen die auch nach Sprottau gelangte Verfügung hat er proteſtirt
und in der an den Magiſtrat gerichteten Zuſchrift ſich wie folgt aus
geſprochen

„IJch bin als Wahlmann nicht Magiſtratsmitglied und weiſe die Mißbilligung,

daß dieſe furchtbare Spitze der Adreſſe, die heſtellt worden war. Es iſt das in Quedlinburg garniſonirende Füſit

wie ſie das Reſkript der königl. Regierung zu Liegnitz auszudrücken ſcheint, entſchteden
zurück. Die königl. Regierung muß ſelbſt zugeſtehen geſetzlich kein Recht zu habendisziplinariſch gegen mich und alle meine Kollegen in leicher Lage einzuſoretten, alſo

Halle, Freitag den 25. December 1863.

triebsdirectors Bail zu Glogau iſt bekanntlich beanſtandet worden.
Jetzt hat die Regierung angefragt, ob es begründet ſei, daß derſelbe
Mitglied des Nationalvereins ſei. Ferner iſt der Stadtrath Heitemeyer
daſelbſt zu dem Landrath v. Selchow beſtellt, um von dieſem im Auf
trage der Regierung die Mittheilung entgegen zu nehmen, daß ſie nicht
dulden könne wenn Beamte einem regierungsfeindlichen Vereine an
gehörten, derſelbe in Folge deſſen aus dem Nationalvereine auszuſchei
den Ter n W ihrerſeits zu gewärtigen habe.

er „Staats- Anzeiger“ enthält folgende BeSee getan zeig hält folg kanntmachung des
n dem Poſtverkehr mit den zu Bundeszwecke obi anene preußiſchen Truppentheilen PWerhen e S e

briefe mit deklarirten Einlagen bis 50 Thlr. einſchließlich, hin wie herwärts und
ohne Unterſchied des Dienſtgrades des Empfängers oder Abſenders frei von Porto be
fördert. Die Adreſſe muß den Vermerk „Feldpoſtbrief““ kragen und bei Sendun en
an Militärs und MilitärBeamte genau angeben, zu welchem Regimente welchem So
taillon welcher Compagnie (oder ſonſtigem Truppentheile) der Empfänger gehört,
welchen Grad und Charakter oder welches Amt bei der Militär Verwaltung derſelbe
hat. Unter welchen Bedingungen ſonſtige Arten von Poſt Sendungen im Verkehr mit
jenen Truppentheilen bis auf Weiteres ſtattfinden können darüber iſt jede preußiſche
Poſt Anſtalt mit einer gedruckten Zuſammenſtellung verſehen welche auf Verlangen
e wird. Berlin, den 23. December 1863. General Poſt Amt.

Es ſind noch 90 Extrazüge auf der Berlin Anhalt'ſchen, auf der
Magdeburger und auf der Hamburger Eiſenbahn zur Beförderung
Deutſcher Execution s Truppen nach der Holſteiniſchen Grenze im
Laufe dieſer Woche beſtellt. Man berechnet, daß gegen 80,000 Mann
transportirt werden können.

Aus Bremen, d. 21. Decbr. ſchreibt man der „N.gtg. Ge
ſtern Nachmittag gegen 3 Uhr traf mittelſt Extrazugs von Oſchersleben
aus die für den Hafen am Jahdebuſen beſtimmte preußiſche Truppen
Abtheilung hier ein, für welche bereits einige Tage vorher Quartier

lierbataillon des 67. Regiments welches jedoch nur aus der gewöhn
lichen Friedensſtärke von 500 Mann worunter ein großer Theil Re
kruten, beſteht. Mit ihm zugleich traf eine Compagnie Artillerie aus

per Schiff von hier aus nach dem Kriegshafen geſchafft war. Trotz
der hier herrſchenden Verſtimmung über die preußiſche Politik in der
ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit wurde den Soldaten doch ein ſehr
ſympathiſcher Empfang zu Theil. Auf dem Bahnhofe hatte ſich das
Commando beide Muſikcorps und eine Ehrenwache des hieſigen Ba
taillons eingefunden, welche die Ankommenden empfingen und ſte mit
klingendem Spiel („Schleswig Holſtein meerumſchlungen““) zur Stadt
begleiteten gefolgt von Tauſenden von Zuſchauern, welche ſchon ſtun
denlang der Ankunft des Zuges geharrt hatten. Abends bewirthete der
Senat das Offiziercorps der Preußen in Geſellſchaft des hieſigen mit
einem Souper im Rathskeller, und heute Morgen marſchirten die Trup
pen wieder ab über Oldenburg ihrem Beſtimmungsort zu. Man
wundert ſich hier übrigens darüber, daß man das Militär einen ſol
chen Umweg machen läßt, während man es doch raſcher und wohlfeiler
befördern konnte, wenn man es auf der Weſer bis Brake hinabfahren
ließ, oder wenn man es von Bremerhaven aus mittelſt eines Lloyd
dampfers direkt nach dem Jahdehafen ſchaffte.

ung Amerika.us London d. 22. Dezember erhält die „Köln. Ztg.“ folgendes wichtige Telegramm: „Der engliſche Geſandte in echten
Lord Lyons, hat es dem Vernehmen nach dem Earl Ruſſell als ſeine
Anſicht mitgetheilt, daß der amerikaniſche Krieg binnen einem Viertel
jahre beendigt ſein werde und daß die Conföderirten einen Waffen
e earhiſ e s müſſen. Damit ſtimmt allerdings, was
telegraphiſch über den Jnhalt der neueſten Botſchaft des PraJefferſon Davis gemeldet worden iſt. Miſtdenten

Aus der Provinz Sachſen
Weißtzenfels, d. 23. Decbr. Am 20. d. Nachts 12 Uhr

paſſirten die Abgeordneten, von Dresden und Berlin kommen auf
dem Wege nach Frankfurt unſere Station wo ihnen ganz unerwartet
ein feſtlicher Empfang zu Theil wurde. Als der Schnellzug heran
brauſte, ſtimmte ein Sängerchor, 80 Köpfe ſtark, das deutſche Vater
landslied an worauf ſämmtlichen Abgeordneten, nachdem ihnen die
Worte Hoffmann v. Fallersleben zugerufen „Greift an das Werk mit
Fäuſten ec.“, ein donnernd Hoch gebracht wurde. Ebenſo den Vice
Präſidenten Herren Oehmichen, v. Unruh und dem früheren Prä
ſidenten des deutſchen Parlaments Simſon donnernde Hochs Den
Perron des Bahnhofes nahmen gegen 100 Laternenträger ein was
einen herrlichen Anblick bot. Trotz der Nacht und vbgleſch nur Went
gen die Ankunft bekannt, waren doch 200 patriotiſche Männer zuge

gen, um ihren hochverehrten Abgeordneten ihre Sympathien kundzugeben

muß ich ihr auch das Recht beſtreiten, auf dieſe Weiſe bereits für die Zukunft eine
Einwirkung auf die Wahlen zu verſuchen. Mit dem Eide, durch welchen ich dem Kö
nig und der Verfaſſung Treue gelobt, iſt meine Abſtimmung nicht nur vereinbar ge
weſen ich würde vielmehr dieſen Eid geradezu verletzt haben wenn ich anders als
Es nach meiner Ueberzeugung und derjenigen aller meiner Wähler zum Wohl des Kö
nigs und des Vaterlands nothwendig war meine Stimme abgegeben hätte. Jch be
ankräge von dieſer meiner nothgedrungenen Erklärung auf die durch den Magiſtrat mir
mitgetheilte Verfügung der königl. Regierung zu Liegnitz vom 27. Novbr. d. J. auch
der letzteren durch den Magiſtrat Kenntniß zu geben.

Die königliche Regierung in Liegnitz ſcheint jetzt auch gegen den
Nakionalverein einſchreiten zu wollen. Die Einführung des zum
Stabdtrath gewählten und von der genannten Behörde beſtätigten Be

und ihnen ein Gut Heil auf den Weg nach Frankfurt zuzurufDie zwiſchen Preußen und r W rebenden Wer
handlungen wegen eines Vertrags über den Weiterbau der Kö
then Bernburger Eiſenbahn einerſeits nach Wegeleben und
Oſchersleben, andrerſeits in der Richtung nach Sandersleben Halle
Eisleben, ſind nunmehr bis auf einige untergeordnete Punkte als be
endet anzuſehen. Wie verlautet, beziehen ſich die nur noch einer for
mellen Feſtſtellung bedürfenden Punkte auf Verhältniſſe wegen der
eventuellen Eiſenbahnſteuer. Die Bau Ausführung übernimmt be
kanntlich die MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

(B. B. 3)
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Wie Boſſe war Heute wieder feſt und ſehr geſchäftslos

Mgenehm Preußiſche in ſchwachem Verkehr.
alle Papiere blieben ſtill, die Haltung abwartend Eiſenbahnen waren elwas matterz auslandiſche Fonds feſt und

FMagveburg, den 23. Decbr. Zf- [Brief. Geld
Amſterdam W Sicht
do. 2 MonatHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monatinkfart kurze Sicht

do MonatPreuß Friedrichsd)or
Ausland. Gold a

Preuß Staats Schuldſcheine
Verein DampfſchifffteStammActien
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Wittenberger StammActien 4
do. Priorit.Actien 4

FeuerverſicherungsActien 4
RückverſicherungsActien 5
LebensVerficherungsActien v
HagelVerficherungsActien
PrivatbankActien

do. Gas Actien
Beſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasActien
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Magdeburg den 23. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 51 Gerſte
pro Scheffel 84 W.

Roggen 38 Haferpro Scheffel 84 W.
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

145 14
Nordhauſen den 23. December.

Weizen 25 bis 2Roggen 1 12 e 20Getſte 2 e 10Hafer 20 eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 23. December.
Weſzen loco 50—658 nach Qualität.
Roggen loco neuer 36 nach Qual. gef. Dee.,

Dec. Jan. u. Jan. Febr. 352 bez. u. Br.G. Frühf. 36 bez. u, Br. G., Mai Juni
bez., Br. 37 G., Juni Juli 38 Sr.,

Gerſte, große u. kleine 30—-34
Hafer loco I 23 Lieferung pr. Dec. u. Dec.

Jan. 22 Br. Früh 23 Br. Mai Juni 23
Br. Junt/ Juli 24 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaore 38—48

Rüböl loco II bez. Decbr. Iez. u.Marktberichte.
Halle den 24. December.

Weizen unverändert 50—52 Roggen matter 37
38 à Gerſte preishaltend 30——32 Hafer ſtill

e nach Gewicht u. Qualité bei ſſchwacher Zufuhr be

zahlt.

Br. G. Jan. Febr. II bez. Febr. März 11April Mat I veg. u. Br. G., Malai

Juni II bez. Br. Liefer. pr. April Mai 12net loco 13
r.

Spiritus loco ohne Faß 145 bez. im Laufe näch

ſter Woche zu liefern 14 bez. do. mit Faß 14
bez. Dec. u. Dec. Jan. 14 bez. u. G.

Br. Jan. Febr. do. Febr. März 14 Br. S G.
April Mat 14 bez. u. Br. e S.Mai Junt 157 e bez. Br. e G. Juniv 15 e a bez. e Br. z G., Juli Aug

6

des Feſtes faſt gar keine Beachtung Termine waren heute
bei Zurückhaltung der Abgeber in recht feſter Haltung, da
Käufer ſich aber nur ungern in höhere Forderungen ha

ten kam es zu keinem erheblichen Handel und Preiſe
giemlich unverändert gekünd. 1000 Etr. Hafer loco und
Termine ohne Handel. Küböl zeigte gleichfalls eine feſte
Haltung und müßten Bendthigte etwas höhere Preiſe au
legen, doch blleb der Verkehr hierin ſehr beſchränkt da

es an größerer Kaufluſt fehlt. Spirttüs machte in der
Tendenz ketne Ausnahme vielmehr wurden hei fleinem
Handel auch für dieſen Artikel etwas beſſere Preiſe ange
legt. Schluß matter, ungefähr wie geſtern, gek. 10
Quart.

Bresklau, d. 23. Dec. Spiritus pr. 8000 t. Tral
les 13 G. e Br. Weizen weißer 56 68.
gelber 65 61 Roggen 88 42 Gerſte 31—
37 Hafer 26 30

Stettin, d. 23. Decbr. Weizen 51—54, Dec. 54
Br. Aruht. 56 bez., 56 Br. Roggen 33 De
33 Br. Früh 35 bez. Mai Junt 38 G. Rübsl
II Br. Dec. I bez. Br. Tec Jan. u. Jan.Febr. 11, Frühf. u Sept. Octbr. 119 Br. Sptkitus
13 bez. De 137 Br. Fruhj. 14 G., Mai Juni
142/, Br. u. G.
Leipzig den 22. December. Leipziger Producten
Borſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle und „„pr. d. h pro zu ſpäte

Weizen geſchäftslos. Roggen loco fand wegen der Nähe



c

rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Oeles für
1Zoll-Centner, b) des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
Preuß. Wisvel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
(d. t. gerade 8000 Ct. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebbts Verkaufs nd Begehrs)
Preiſe (mit B. Briefe bz. Sezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco: 4 Bf, (53

Bf.) Roggen, 168 loco nach Qual. 3 3
Bf. (nach Qual. 37 38 Bf. pr. December

87 Bf. pr. April Mai 39 Bf., 38 Gd.
Gerſte, 138 loco 2 Gd. (30 Gd. Ha
fer, 98 25, loco I Bf. I Gd.Bf., 20 Gd.) Erbſen, 178 loco 3B. (46 Bf.) Wicken, 178 e6., loco 8 Bf. (36

Bf.) Rapps, 148 loco 7 Gd. (84 Gd.)
„Nubodl loco 12 Bf. pr. December, Januar eben
falls 12 Bf. pr Januüar, Februar 117/, Bf. pr.
Febr., März 112/, Bf.; pr. April Mat 115 S.
Leinöl loco 14 Bf. Mohnöl loco 18 f.
Spiritus, loco 132), bz. u. Gd. pr. December
137/, Bf. pr. Januar 14 Bf. pr. Januar, Febr.,
in gleichen Raten, 13 Gd. pr. Januar bis März
ebenſo 14 Gd.

Hamburg, d. 23. Decbr. Getreidemarkt geſchäftslos
unverändert. Oel loco u. pr. Dec. 23 Mai

24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 23. December Abends am Unterpegel 6 Fuß —-Zoll,
am 24. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. December Abends 2 Fuß 11 Zoll,
am 23. December Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 17 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. December Mittags: 1 Elle 13 Zoll unter 0.
GGSSSGSSGCGCGGCGCGGGC

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Königliche Kreisgericht zu Halle aS.
wird die Eintragungen in das Handelsregiſter
zu deſſen Führung der Kreisgerichtsrath v. Land
wüſt unter Mitwirkung des Büreau- Aſſiſten
ten Keller als Sekretaär beſtellt iſt, im Laufe
des Jahres 1864 in dem Preußiſchen Staats
anzeiger und dem betreffenden Kreisblatte, mit
hin je nach dem Sitz des Etabliſſements im Ta
geblatte ver Stadt Halle in der Neuen Hal
leſchen im Kreisblatte für Merſe
burg, im Kreisblatt für den Mansfelder
Seekreis, im Kreisblatt für Bitterfeld ver
öffentlichen.

Halle, den 19. Decbr. 1863.
Königl. Kreis Gericht.

Auction.
Dienstag den 29. Decbr. Vormittags 9 Uhr

ſoll auf dem Pfarrgehöft zu Cr um pa bei Mü
cheln Mobilien, Betten Haus und Küchenge
räthe c. gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie
tend verſteigert werden.

Holz Auetion auf dem Rittergut
Kleinliebenau bei Schkeuditz

Montag den 4. Januar 1864 früh 9 Uhr
ſollen bei Kleinliebenau (im Kehling)

S Stück eichene ſtarke und ſchwächere
80 rüſſterner er Nutzſtücken

verkauſt werden.

Zu Weißenfels, in der Nicolai-Vorſtadt,
welche ſehr lebhaft und wo noch kein Bäcker
ſich beſindet, ganz in der Nähe des Seminars,
Naumburger Straße Nr. 465, iſt eine vollſtän
dig eingerichtete Bäckerei, ſowie die erſte
Etage, beſtehend aus 7 8 Stuben, ſogleich
zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere
bei C. T. NRyſſel en. in Weißenfels.

Der Beſitzer einer gangbaren Waſſerkraft u.
ca. 100 Morg. gutem Acker in reichlich u. gut
und billigſter Kartoffelgegend nahe der Eiſen
bahn wünſcht einen Theilnehmer zur Anlage
einer Kartoffel-Stärkefabrik u. dgl. m. die Waſ
ſerkraft zu benutzen. Gefällige Offerten mit
Angabe des Einlagekapitals und praktiſcher Aus
bildung werden unter Adreſſe H. H. durch Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. erbeten.

Für Zucker, Getreide u. Waaren jeder Art Niederlagen u. Böden a. d. Saale
u. am Bahnhof; auch Vorſchüſſe auf Lombard b. J. G. Mann C Söhne

Fabrikpreiſen
Jhr Lager Mannöverscher Conto und Copir- Bäcker empfiehlt zu

die Papierhandlung von Pauly
Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. A.

Anweiſüng à Pack 7 u. 10
Fabrik von Hutter

Gegen ſſpröde Haut und Froſt
empfehlen unſere Hautpommade, die in einer Nacht heilt und den Froſt auszieht. Mit Gebr.

Co. in Berlin,
Niederlage bei Mehnbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109.

S Albert Heynemann,
Brilienfabrikant,großer Schlamm A,

empfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten RrälIenm mit den beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen.

S
Rüprechts Hof,

Neujahrswunschbogen empfiehlt
Die größte Auswahl von GratulationsKarten, ernſte und äußerſt ſcherzhafte, feine

die Papierhandlung von Pauly
Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. 9.

e Kaufmänniseche Vacanzen.
ein tüchſiger, auch mit der Buchtührung vertrauter junger Mann vortheilhaftes Engagement.

S Ferner wird ein Commis für eine Weinhandlung mit vorerst 300 350 Thlr.
ein Lagerdiener für ein Engros Geschäft und ein gewandter Verkäufer für eine

CGolonial-Waaren- Handlung unter vortheilhaften Bedingungen verlangt.
A. Goetsch Co. im Berlin Neue Grünstr. 43.

In einem Produkten Geschäft findet

Nachweis

Es wird ein Gut im Preiſe von 30
40,000 zu kaufen geſucht, wenn der Ver
käufer ein kleineres Grundſtück (Stadtökonomie)
an Zahlungsſtatt annimmt. Näheres ertheilt
im Auftrage der Agent Sattler in Delitzſch.

Eine braune Stute ohne Abzeichnung, rein
Graditzer Blut, gut geritten und gefahren,
lammfromm und fehlerfrei, ſteht auf dem Vor
werk Langenbogen bei Halle a/S. zum
Verkauf.

Geſchäfts Eroffnung.
Mit dem 1. Januar 1864 eröffnen die Un

terzeichneten am hieſigen Platze, Kyliſche Straße
Nr. 218, ein
„Aucetions-, Commiſſtons- u. Spe-

ditions- Geſchäft
und bitten unter dem Verſprechen prompter und
billiger Bedienung um geneigte Aufträge.

Sangerhauſen, den 21. Decbr. 1863.
Anhalt S Franke.

Ein Parterre Lokal, aus einigen Stuben,
Kammern, Küche und Keller beſtehend, wozu
auch ein geräumiger Verkaufsladen eingerichtet
werden ſoll und welches am hieſigen Korn
markt, alſo ſehr vortheilhaft liegt, iſt durch mich
zu vermiethen und ſpäteſtens am 1. April 1864
zu beziehen hierauf Reflectirende wollen ſich
daher gefälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 22. December 1863.
Der Privatſecretair
Schwennicke.

Sein reichhaltiges Lager Uhren, als:
Ankre- und Cylinder-Uhren, Pariſer Pendulen,
Regulateure mit und ohne Schlagwerk, Wiener
StutzUhren, Porzellan Uhren RahmenUhren
und Schwarzwälder WandUhren empfiehlt zu
billigen Preiſen A. Pitſchke,

Uhrmacher in Cönnern

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnth vargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Diquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
Minne der Gehörwerk zeuge ein rrur

ittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fät
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Orl
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elinmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Süßen ital. Wein
(dem Ungar Wein ähnlich) empfingen und
empfehlen das Quart mit 12 ohne Flaſche
im Anker zu 12 der halbe Anker 6 incl.
Gebind. Kerſten Dellmann.

Preuß Lotterie Looſe
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Ein einträgliches Haus mit Brunnen ſoll
mit 1500 Anzahlung theilungshalber ver
kauft werden durch G. Martinius.

den à 45 kaufenKnochen das 5 Mann Söhne

Etabliſſements Anzeige.
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzu

zeigen, daß ich am hieſigen Platze, an der
Magdeburger Chauſſee in der Nähe des Geiſt
thores unter der Firma:

Chr. FIeyer,
eine neue Dampfkeſſelſchmiede erbaut ha
be geſtützt auf eine langjährige Praxis, während
welcher ich in einer der renommirteſten Keſſel
fabriken als erſter Werkmeiſter fungirte, ſowie
auch durch hinreichende Mittel bin ich in den
Stand geſetzt, ſtets nur geſchickte und dauer
hafte Arbeit unter Garantie zu liefern. Jch
empfehle mich daher allen geehrten Herren Be
ſitzern ſowohl von techniſchen als chemiſchen Fa
briken zur Anfertigung aller Arten von
Dampfkeſſeln, als auch aller Arten
von Blechgefäßen, Contenſatioten
u. ſ. w. Außerdem nehme ich auch gern Re
paraturen jeglicher Art zur pünktlichſten u.
reellſten Ausführung an.

Jn größter Hochachtun
Chr. Meyer.

n e Wohnung iſt vorläufig Königsſtraße
r.

Halle a/S. den 21. December 1863.

Halle in der
Pfeſferschen uchhanedllg.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig
U. Köſtlin (Metallwaarenfabrikant), die
AActallwagren Induſtrie

und ihre Betriebs- Einrichtungen auf dem Lbhe

punkte jetziger Vervollkommnung. Ein Buch
des Fortſchritts für Gürtler, Glocken Gelb,
Roth und Zinngießer, Plattirer, Neuſilber,
Britanniametall, Bronce und Bleiarbeiter,

Klempner und Kupferſchmiede.
Enthaltend alle in der Neuzeit erfundenen Gieß
Glüh und Löthöfen, Gießformen, techniſch ge
brauchte Metalllegirungen Löthungsmethoden,
Löthrohre, Löthkolben, Löthfette, Weich und
Hartlothe; alle werbeſſekte Verfahrungsweiſen
zur Verzierung, Vermohrung, ſowie zur Fär
bung der Metallflächen, zum Gelbbrennen des
Meſſings und Brüniren des Kupfers; ingleichen
auch zum Vergolden, Verſilbern, Platiniren,
Bronciren, Verzinnen, Verzinken und Verbleien
des Kupfers und Meſſings; noch wenig be
kannte Kunſtgriffe zur Anfertigung von Tafel
geräthſchaften mittels Drückens auf der Dreh
bank, ſowie zu ſogenannter getriebener Arbeit
ferner zur Anfertigung von Schmuckſachen, zum
Gießen von Luxusartikeln, flachgängigen Schrau

ben, gepreßten Blei und Sinnröhren c.
Mit 109 Abbildungen. 1863. 8. Geh. 1 Thlr

o



Nur im L

l San
Aus dem einfachen Grunde,

re
r Rathskeller am

Zum Beweiſe

in allen Farben gefüttert
I 1 dito

Farben

91 dito
Tuch warm gefüttert

dito1 dito extrafein mit Seide gefüttert
1 Frack von Tuch oder Ervoiſée
1 Beinkleid

Wohneg e zu n vermiethen

Eine Wohnung in bester age des Mark
tes, Hel-Etage, ist an eine Kinderlose
Fawilie Ostern K. J. z Verwielhen,

Herr Mal Stückuvath in der Exped.
cl, Ztg. ertheilt das Nähere

Boden u. Niederlagsräume, vorzüg
lich geeignet zur Lagerung von Getreide, Roh
zucker c. bei Klinkhardt G Schreiber
Die BelEtage des Hauſes

Königsſtraße Nr. 24 iſt zu vermiethen!

Blaſebälge bei Lage Söhne

daß kein Concurrent im Stande iſt,

I Ueberzieher in Ratinée mit Wollatlas oder Tuch

Doubel oder Diagonal in neueſten

Buckskin, infachem DHüffel oder

1 Tuchrock von gutem Tuche, Panrer gearbeitet
beſſerem Tuche auf Serge oder Lüſtre

von Buckskin in neueſten Deſſtns
Knaben Anzüge ſpottbillig.

Nur im Laden wut eun Watheener am Markt.
Der Verkauf dauert iur bis zum d. Mts.

Laden unterm Nathskeller am Markt.

Großer General Ausverkauf
e hh mer eAch Prauche Geld!

weil ich in kurzer Zeit bedeutende Zahlungen zu leiſten habe
gediegener Herren Garderoben ſo fabelhaft billig verkaufen daß das Publikum ſtaunen wird.

Darum eilen Sie, meine Herren, in den Laden unterm
nur Geld kann mich retten.

ein Gleithes zu bieten, diene nachſtehender
Markt, denn

Preis -Courant:
Sämmtliche hier nachſtehend aufgeführte Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig, und können

ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und Billigkeit derſelben perſönlich überzeugen.
1 Beinkleid von Buckskin in beſſerer Qualität

engliſchem Doubel Stoffvon 8 an. 1 dito1 Arbeitshoſe in Halbwolle,

von 6 an.
von 5 an.von 4 an.
von 5 an.von 6 F. an. 1Weſte in Wolle,
von 5 an.von 2 W an. 1 Joppe in allen Größen und Stoffen

Der deruhmte Liquenr unter den Nann

Anditropfen
erfunden und nur allein bereitet von
Kirchner Menge in Arolſen

iſt in Flaſchen à 11 in der autoriſirten Nie
derlage in

Male bei Melimbolct o.
zu haben.

NB. Aus Orten, wo ſich noch keine Nieder
lage befindet, wollen ſich ſolide Kaufleute
behufs Uebernahme des Alleinverkaufs an
Kirchner Menge in Arolſen
wenden.

Den Alleinverkauf des von mir fabrizirten
Bergöls, ſicheres Mittel gegen Kolik derPferde, ſowie Ueberfütterung des Rindviehes

und der Schaafe, übergab ich den Herren
elmbold e Co. in Halle a/S.

Leipzigerſtraße Nr. 109.
Kettnitz in Ketzſchen.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Welbmnbold G o. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Orystall-Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Relmmnbolci G Co. vis à via
der alten Poſt.

Dr. Pattisson's

Giüchhtwatte,
eil- und Präſervativmittel gegen Gicht und

Rheumatismen aller Ark, als gegen Ge
ſichts-, Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,

Rücken und Lendenſchmerz etc. c.Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei
D. Weller, Landwehrſtr. 4 u. 5.

z Neuwjahrsgratulations-
Karten jeden Genres, im Dsd. u. Einzel
nen billigſt bei

L. Roſenberg, Schmeerſtr. 18,
neben Hrn. Wächter

Die von den An Kiüroehner G enge
in Arolſen haben mir gefabricirten nditro pfen gen Appetitlo
ſigkeit, Verſchleimung und Hamorrhoidal Be
ſchwerden ſo weſentliche Dienſte geleiſtet daß
ſchon nach Verbrauch einer geringen Quantität
dieſe Uebel mit ihren Folgen ganz beſeitigt ſind
und ich mich jetzt ſo wohl fühle, wie das ſeit
langer Zeit nicht der Fall geweſen iſt. Zur
Empfehlung der gedachten Antitropfen wird die
ſes von mir hiermit bezeugt.

Helſen, den 8. October 1863.
Ph. Wentzel, Gaſtwirth.

e e e eJn Folge ihrer vorzüglichen Wirkung
gegen katarrhaliſche Hals und Bruſtbe

t ſchwerden, Huſten u. Heiſerkeit nehmen die
Stollwerckschen Brustbonbons
unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jetzt
den erſten Rang ein.

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlun
gen und die zuerkannten Preis und Eh-
ren Medaillen ſind hiervon thatſächliche
Beweiſe

Obige rühmlichſt bekannte Bruſt Bon
bons ſind in Original Packeten mit Ge
brauchs Anweiſung 5 4 Sgr. ſtets vorrä
thig in Halle a/S. beiO. F. Baentsch, Markt 6.

Ha ase a SEin eleganter Herren-Gehpelz für
20 zu verk. Scharnſtr. G.
Bruchben idagen bei Lamges Sölrnee

er

e

Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

küles c.1 Flauſchrock durchweg warm gefüttert

1 Havelock in hellen und dunkeln Stoffen
1 Schlafrock in Lama, Plüſch Caſſinet,
1 Stepprock von Orlin oder engliſch Satin

Tuch, Buckskin, eSeide oder Sammet

wozu ergebenſt

e e

werde ich mein großes Lager guter,

von 3 an.von 4 W an.
von 20 an.
von 2 an.
von 7 an.von 3 an.von 2 an.
von 15 an
von 2 an.

engliſch Leder, Se

Houbel

Breyberss Salon
Sonntag den 27. Decbr. (dritter Feiertag)

Abends 7 Uhr
Grosses

Vocal- u. Instrumentalconcert
der Schüßlerſchen Lirdertafel.

Programm
I. Theil:

Huverture a. d. Oper „Semiramis“ von
Roſſini.

2) Jntroduction a. d. Oper „Norma““ von
Bellini.

3) Bundeslied v. H. Mohr.
45 Was wir lieben v. F. Solle.
5) Blücher in Gießen v. W. Tſchirch.
65 Des Deutſchen Vaterland v. Arndt u.

Reichardt.
II. Theil

7) Marſch v. Fiedler.
85 Kris et Chor a. d. Op „die Belagerung

v. Corinth“ v. Roſſini.
9) Trinklied a. d. Sängertag v. C. Gärt

ner u. Fr. Abt.
Gondoliera v. Geibel u. W. Müller.
Strahlet ihr Humpen v. Fr. Mücke.
Blau Aeugelein v. Fr. Abt.Schleswig Holſtein v. M. F. Chemnitz

u. E. G. Bellmann.
Billets hierzu à 2 ſind beim Barbier

herrn Mayer Leipzigerſtraße Nr. Porzelkanhändler Herrn Moritz an der Morihkirche

Nr. 3 und an der Kaſſe zu haben.
Nach dem Coneert: Vall.

Paſſendorf.
Den 2. und Weihnachtsfeiertag Tanz bei

Hertzberg.

Hotel Garmi zur Tulpe.
Montag den 28. December
Abend- Ooncert.

Anfang 7 Uhr. E. John.

ch ten WZum neüen Jahr 1864 Tanzvergnügen,
einkade Th. Albers.

r

e
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Zweite Beilage zu 302 der Halliſchen
Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 25. December 1863.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 24. Oecember 12 Uhr Min. Mittags.
Angekommen in Halle den 24. December 12 Uhr 51 Min. Nachm.

Altona, Donnerstag den 24. December. Heute
Morgen 8 Uhr zogen die Sachſen, das Infanterie
Regiment „Kronprinz“, in Altong ein. Die Dänen
verließen Altong erſt beim Einrücken der Bundes
truppen. Der Jubel der ungeheuren Volksmaſſen
war ſehr groß. Sobald die Dänen eine Straße ver
laſſen hatten, kleidete dieſelbe ſich ſogleich in Deut
ſche und Schleswig-Holſteinſche Flaggen. Die Civil
Commiſſaire ſollen im Rathhauſe abgeſtiegen ſein,
von welchem eine a Deutſche Flagge herabweht.
An den Straßenecken ſind angeſchlagen eine aus Bü-
chen datirte Proelamation der Civil-Commiſſaire, ein
Placat „Es lebe Herzog Friedrich von Schleswig
Holſtein und ein Aufruf an die Bevölkerung von
den Deputirten Altona's, die Bürger und Einwohner
zur Verſammlung heute 12. Uhr vor dem Bahnhofs
gebäude einladend.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. Oechr. Se. Majeſtät der König hat dem Prä

ſidenten des Herrenhauſes Grafen zu StolbergWernigerode durch den
Miniſterpräſidenten wiſſen laſſen, daß er bedauere, das Präſidium des
Herrenhauſes behufs Ueberreichung der Adreſſe nicht empfangen zu kön
nen, er ſei durch Unwohlſein leider daran verhindert.

Von den 50 preußiſchen Abgeordneten, welche ſich am vergange
nen Sonnabend Abend zur deutſchen Abgeordneten Verſammlung nach
Frankfurt a. M. begaben, ſind die in Berlin wohnenden am 22. Mor
gens wieder hierher zurückgekehrt.

Der „St. A.“ iheilt die Depeſche aus Frankfurt, welche den Auf
ruf enthält den der Ausſchuß der Verſammlung von Mitgliedern der
deutſchen Volksvertretungen an das deutſche Volk erlaſſen, nicht mit.

Wie die „Zeidlerſche Correſpondenz erfahren haben will, haben
polniſche Jnſurgenten die preußiſche Grenze verletzt und im Kreiſe
Jnowraclaw gewaltſame Requiſitionen gehalten.

Vermiſchtes.
Es ſcheint das Schickſal faſt Aller zu ſein, die ſich um die

Welt hoch verdient gemacht, daß ſie verkannt werden. Das Geſchick
des verdienten Erfinders des unterſeeiſchen Telegraphen, John Brett,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Beſtimmung der Herren Miniſter
des Krieges und des Jnnern ſollen ſich alle
Militärpflichtigen, welche im künftigen Jahre
zur Vorſtellung vor die Erſatzbehörden gelangen,
d. h. alle in den Jahren 1840, 1841, 1842,
1843 und 1844 geborene Militärpflichtige, ſo
weit ſie nicht ſchon Freiſcheine erhalten haben,
bei den Magiſträten reſp. Ortsbehörden der
Orte, in welchen ſie geſtellungspflichtig ſind,
in dem Zeitraume vom 2. bis S. Ja-
nuar k. J. zur Eintragung in die Stamm
rolle anmelden.

Die Magiſträte reſp. Ortsbehörden werden
deswegen hierdurch aufgefordert, in Gemäßheit
des H. 35 der Erſatzinſtrüktion vom 9. Decbr. getragen iſt. Bei
1858 die Militärpflichtigen, reſp. deren Eltern, Rabatt.
Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren

Fond abgeſetzt waren

„North British
Feuer und Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft

Cours der Actien iſt 200 pCt. über pati.
Die Geſellſchaft ſchließt

gungen zu billigen und feſten Prämien.
beſonders berückſichtigt, gleichwie für Sicherſtellung der Hypotheken-Gläubiger Sorge

Abgeſehen von Solidität und Sicherheit

bewährt wieder dieſe alte Erfahrung, denn er ſtarb vor einigen Tagen
wahnſinnig über Undank und Mißgeſchick. Bekanntlich iſt er es ge
weſen, der zuerſt Frankreich und England durch die See verband, und
ſpäter wandte er ſeine Thätigkeit dem Mittelmeere zu, wo leider vie-

lerlei Schwierigkeiten ſich der Verſenkung des Kabels entgegenſtellten.
Seine letzte Arbeit war die Verbindung Algiers mit Cagliari (Sardi
nien). Hatten ſchon die Widrigkeiten, die er Jahre lang erfahren,
ſeine Geſundheit erſchüttert ſo gab ein Prozeß, den einige Actionäre
der Mittelmeerbahn Geſellſchaft wider ihn erhoben ihm vollends den
Reſt. Seine Gereiztheit ging in Wahnwitz über, und ſo wurde er ein
Opfer ſeiner großen Erfindung. Seltſam in dem letzten Momente,
bevor er ſeine Seele aushauchte, bekam er ſeinen Verſtand wieder, und
er erklärte ſeinen Freunden, daß er das Opfer der ſchmählichſten Ver
leumdungen geworden und ſich nie durch fremdes Gut bereichert, wie
man ihm vorgeworfen hatte.

Montag den 28. December
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

Stadt Zürion. Hr. Lohn Gutsbeſ. Klauer a. Zethau. Hr. Jnſp. Lommnig
a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Frankfurt, Böttcher a. Leipzig
Duché, Béliand u. Duché a. Paris, Reinhold a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Bergmann a. Schleſien.

Stoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Nickel a. Brotterode, Schulze a. Berlin,
John a. Danzig, Menicke a. Elberfeld, Rüdiger a. Magdeburg, Pillert g. Celle,
Schenk a. Liegnitz, Werth a. Breslau Kehl a. Düſſeldorf. Hr. Tapez. Ham
melbach a. Bamberg.

Stacit Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bülow g. Beyer Vaundorf.
Hr. Gutsbeſ. Schröder m. Frau a. Greifswald. Hr. Brauereibeſ. Sänger m.
Sohn a. Harburg. Hr. Kreisrichter Schmaling a. Hettſtedt. Hr. Privatier
Maaß a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Bürgermſtr. Diethold a. Sömmerda. Hr. Baumſtr. Döppe
a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Krüger a. Treffort, Schauer a. Zeit. Hr.
Mühlenmſtr. Morgenſtern a. Burgkemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Bönick a. Oranien
baum, Mertens a. Bremen.

Meteorol ogiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Suſtdrug 333,43 Par. L. 838,03 Par. L. 330,13 Par 382 20 Par
Dunſtdruck. 1,72 Par. L. 1,81 Par. L. 1,90 Par. L. I Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 80 pCt. 82 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 0,0 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,6 G. Rm. 1,0 G. Rm.

NMercantile“,

in London und ainburg,
gegründet 1809.

Durch Parlamentsacte incorporirt und durch Miniſterial Reſcript im Königreich Preußen zum

Grund Capital
Reſerve Fonds Ende 1862
Jährliche Einnahme

Jn der General Verſammlung für 1862 wurden,
S 39,863. 16. 7. zur Deckung der laufenden Feuerriſiken und S 192,803. 18. 8. zum Reſerven

Geſchäftsbetriebe conceſſionirt.

2 2,000,000. oder 13 338,000.
2,122,828. I1A,152 000.

422,01. 2,916,000.nachdem von dem Netto Ertrage

10 pEt. Dividende unter den Actionairen vertheilt. Der augenblickliche

euerVerſicherungen jeder Art unter den loyalſten Bedin
and wirthſchaft und Fabriken ſind

mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender

welche die Geſellſchaft mehr denn irgend eine
durch öffentlichen Anſchlag oder auf andere orts andere den Verſicherern bietet, wird die Regulirung der Schäden mit einer ungemeinen Coulance
übliche Weiſe zur Anmeldung während der oben betrieben und es ſtehen die erſten merkantiliſchen Größen Londons an der Spitze der Verwaltung.
gedachten Zeit aufzufordern, und demnächſt die
Militärpflichtigen nach vorheriger ſorgfältiger worden und empfiehlt
Prüfung ihrer Verhältniſſe in die Stammrollen,
die den Magiſträten reſp. Ortsbehörden ſeiner

Dem Unterzeichneten iſt eine

Halle a/S. im December 1863.

e Haupt Agentur für die Feuerbranche übertragen
ſich derſelbe zur Annahme von Verſicherungen aller Art.

Fr. Müllergr. Ulrichsſtraße 20.Zeit zugehen werden einzutragen
Militärpflichtige, reſp. deren Eltern, Vor

Gemäßheit des 9. 168 der Erſatz Jnſtruction
und der Regierungs Verordnung vom 10. Fe
bruar 1860 in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thir.

Doubelſtoſf-Mäntel, Paletots, Tuchmäntel unde e mee hen Doubel Jacken werden bedeutend
preis ausverkauft bei

G. RothlkKuugel, Leipzigerſtraße S.
unter dem Koſten

Halle, den 22. December 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
1 Pferde n. ſp. Wagen, kl. Hundewagen,

2 Ziegen Geſchirr KHundehütte verkauft um
zugshalber gr. Brauhausgaſſe 15.

Eine große Auswahl Kleiderſtoſſe von 3 bis 20Sgr.,
Mohafrs und Lustres von 6 u. 7 ſeidene Taſchentücher von

25 Sgr., wollene Herren Tücher von 15 Sgr.

empfiehlt G. Rothlkcuugel.



Großſter Ausverkauf DamenMän C rrwaere Kaurte
teln und 300 Jacken zu äußerſt billigen Preiſen bei

D. Leipzigerſtraße 5.
M Nein Lager von Herren Garderoben ig durch neue Sen

dungen auf's Vollſtändigſte aſſortirt und kann ich dieſelben bei guter Qualität der Stoffe erſtau
nend billige Preiſe ſtellen. D. Murzweg, Leipzigerſtr. 5.

e S
R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.

Wir übergeben nachſtehendes Schreiben welches dem Apotheker R. F. Daubitz in
Berlin Charlottenſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung

Seit vielen Jahren an unregelmäßigen Stuhlabſonderungen leidend wozu ſich in letz
teren Jahren Erbrechen und fortwährender Schleim-Auswurf geſellte, welcher namentlich die
ſen vergangenen Winter, vielfach mit Blut vermiſcht, eine ſolche Höhe erreichte, daß ich
bettlägerig und mein Zuſtand ein hoffnungsloſer wurde, gebrauchte ich in meiner Noth den,
mir von ſo vielen Bekannten ſo ſehr empfohlenen Kräuter-Liqueur von R. F. Dau-
bitz hierſelbſt, Charlottenſtraße 16. Bei einer leicht verdaulichen Koſt bin ich durch deſſen
Bebrauch in dem Zeitraum von Oſtern bis jetzt ſo weit wieder hergeſtellt, daß ſich der Aus
wurf und das Erbrechen verloren ein guter Appetit eingeſtellt und die Stuhlabſonderung
geregelt hat. Da gewiß viele Perſonen ſich in ähnlicher Noth befinden und ſo leidend ſind,
wie ich es war, ſo halte ich es für Menſchenpflicht, öffentlich der Wahrheit gemäß zu er
klären, daß mich der Kräuter-Liqueur von R. F. Daubitz von meinen Leiden befreit hat.

Berlin. Alb. Pegel, Jnſtrumenten- und Saitenhändler,
Brunnenſtraße 137.

Anmerkung des Referenten: Die große Anerkennung und Aufnahme in allen
Kreiſen, deren ſich der R. F. Daubitz' ſche Kräuter-Liqueur erfreut, hat begreiflicher Weiſe
vielfache Nachahmungen hervorgerufen. Es iſt ſogar vielfach vorgekommen, daß leere Dau
bitz' ſche Flaſchen mit anderem Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf des
ächten Ligueurs wolle man daher genau darauf achten, daß die Flaſche wohl verſchloſſen
und mit dem Fabrikſiegel R. F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, verſiegelt iſt.

r

Autoriſirte Niederlage in
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. NReime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ U. Herr C. Foerſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Höhnſtedt Herr L. Zeidler.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsſeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

Sohn.
Mücheln G. e Sitten

err C. Fickweiler.Naumburg en L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretſch Herr L. F. Exter.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr E. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle December 1863
Das General Dep6t für die Provinz Sachſen

er. Reancdel.

-äD— eNeujahrs-Gratulationskarten uer Art, er
den billigſten bis zu den feinſten mit Warfünmn, auch photographirte bibliſche und

re Bilder mit Spitzenrand empfiehltS C. W. W. Colberg, Halle, alter Markt.
I. Leinert 's Bestauration,

Rathhausgasse Nr. 1I5.Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der Geſchwiſter Zeidler.
Täglich friſchen Haſen und Gänſebraten, Thüringer Lagerbier, Zerbſter Bitterbier ff.

Die Allgemeine Musikalische Zeitung,
Neue PFolge, redigirt von S. Bagge,

peginnt mit Neujahr 1864 ihren zweiten Jahrgang und wird treu den ausgesprochenen
Gruvdsätzen den Interessen ihres Leserkreises immer reichere Befriedigung zu gewähren
Suchen, Das Blatt erscheint wöchentlich einmal (Mittwochs) und kostet jährlich 5 Thlr.,
welche vierteljährlich mit 15 Thlr. pränumerirt werden. Neu eintretende Abonnenten
erhalten den ersten Jahrgang zur Hälfte des Preises, also für 2 Thlr. 20 Ngr. Alle
Postanstalten, Bnch- und Musikhandlungen nehmen Bestellungen an. Probenummern Wer-
den unentgeltlich ausgegeben.

Leipzig, den 15. Decbr. 1863. Breitkopf Märtel.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

WollenwaarenFabrik,
empfehlen zu ſoliden aber feſten Preiſen

Ringelſtrümpfe und Socken,
Gamaſchen für Kinder u. Damen,

Fanchons u. Tücher (zum Dutzendpreiſe),
Shawls und Cachenez in den neueſten

Muſtern,
Wollene Strickjacken von

Luxemburger Fabrikate.
Unterjacken, Beinkleider, Leibbin-

den 2e. zu bekannten Preiſen.
P. Colberg G Comp.

Gr. Ulrichsſtr. 50.

2 erſte Verwalter, 1 Commis f. Detail wer
den geſucht u. einige 2te Verwalter ſuchen Stel
len. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Ein ordentlicher und zuverläſſiger Gerberge
ſell ledig oder verheirathet dem an einer
dauernden Stellung gelegen iſt beſonders
guter Kalk- und Lohfalzer findet ſeinen
Leiſtungen angemeſſen bei hohem Lohn in einer
größeren Gerberei ſofort Stellung. Das Nähere
sub R. 20 poste restante franco Halle oder
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf. Ein Haus mit Stellmacher
werkſtelle mit zugehörigen Werkzeuge und guter
Kundſchaft weiſt nach

Zörbig. C. BVöttcher.
Den Oeconomie-Verwalter Kurt Kefer

ſtein fordere ich hierdurch auf, ſeinen Aufent
haltsort zu nennen.

A. W. Lehmann, Kaufmann

Ein Grüneberg'ſches Pianoforte und eirea
40 Fuß Torf- Gerüſt mit Lattenthor verkauft

Nr. 29 große Brauhausgaſſe parterre.

Vier Stück äberzählige Ackerpferde geſund

u. zugfeſt““, verkauft das Amt Beeſen bei

Halle. H. Sander
2 Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Ein vierſitziger, halbverdeckter Kutſchwa-
gen, ganz anſehnlich und im beſten Zuſtande,
iſt zu verkaufen Leipzigerplatz Nr. 3.

Hallescher Orchestermusikverein,
Sonnabend den 26. December.

Kein Concert.
Eine hochtragende Kuh iſt zu ver

kaufen in Schotterey Nr. 6.

National-Bierhalle.
Am dritten Feiertag muſikaliſche Abendun

terhaltung von der Geſellſchaft Haack.

Lehmann's VBierkeller
zur Erfriſchung.

Markt und Kleinſchmiedenecke Nr. 1.
Heute Freitag giebt es Haſen und Gänſe

braten nebſt einem ff. Töpfchen Naumburger
Felſenkeller Lagerbier für eine ff. Taſſe Caffee
und Chriſtwecke dazu und muſikaliſche Abend-
unterhaltung iſt beſtens geſorgt.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum 2ten Weihnachtsfeiertag Tanzvergnügen

S

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft un
ſere gute Tante, Fräul. Auguſte Schmie
der in ihrem Seſten Lebensjahre.

Ritterg. Canena, den 24. Decbr. 1863.
Stahlſchmidt und Frau.
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